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Gemeinsam... auftanken

Beziehungen

Gemeinsam... auftanken

Schluss ihrer Inspektion entdeckt sie 
einen Faden, der noch nie eine Flie-
ge eingefangen hat. Er führt senk-
recht nach oben  –  weit nach oben 
bis zu einem Zweig. Er scheint unnö-
tig zu sein. Sie beißt ihn durch – o 
Schreck: Das ganze Netz fällt in sich 
zusammen.
Der Faden nach oben wird nie eine 
Fliege fangen, aber er sorgt dafür, 
dass all die anderen Fäden an der 
richtigen Stelle sind und Fliegen fan-
gen können.
Die Beziehung nach oben, die Be-
ziehung zu Gott sorgt dafür, dass 
unser Leben sich entfalten kann.
Wer versucht, ohne diese Bezie-
hung zu Gott zu leben, hat be-
stimmt auch den Eindruck: „Ich 
kann mein Leben entfalten. Und es 
hat einen Sinn.“
Dieser Mensch aber wird nie entde-
cken, welchen Sinn die Beziehung 
zu Gott in ein Leben bringt. Er wird 
nie die Entfaltungsmöglichkeiten 
entdecken, die Gott ihm in einer 
persönlichen Beziehung schenkt.
Gott lädt Sie heute ein, diese per-
sönliche Beziehung zu ihm zu ent-
decken. Von seiner Seite her ste-
hen alle Wege offen. An Pfingsten 
macht er uns das besonders deut-
lich: Er legt seinen Heiligen Geist in 
jeden Menschen, der ihm vertraut, 
der sich ihm anvertraut. 

Beziehung, da denken viele zuerst 
an ein Verhältnis zu einem Mann 
oder einer Frau – und sagen dann: 
„Diese Beziehung tut mir gut“ oder 
auch: „Sie bringt mir nichts mehr.“
„Beziehungen müsste man haben 
– Vitamin B“ sagen wir, wenn bei 
einem anderen etwas gut gelaufen 
ist und wir vermuten, dass jemand 
an höherer Stelle etwas nachgehol-
fen hat.
Wir leben in einem vielfältigen Ge-
flecht von Beziehungen zu anderen 
Menschen. Wir schaffen es kaum, 
all diese Beziehungen im Blick zu 
behalten – manche pflegen wir 
sehr intensiv, andere eher beiläu-
fig; manche schlafen ein, manche 
brechen wir ab, manche nehmen 
wir einige Zeit nicht wahr – irgend-
wann stoßen wir wieder drauf. Auf 
manche Beziehungen könnten wir 
liebend gerne verzichten, weil sie 
von Streit und Stress geprägt sind.
Eine Beziehung haben wir von Na-
tur aus kaum im Blick. Sie scheint 
vielen nichts zu bringen. Die Bezie-
hung zu Gott bleibt bei vielen Men-
schen außen vor – auch bei Ihnen?
Eine Spinne kehrt von einer Fortbil-
dung zurück. Es ging um Rationali-
sierung. Sie sieht sich ganz gründ-
lich ihr Netz an. So lange sie auch 
sucht: Jeder Faden hat seinen Sinn, 
keiner ist überflüssig. Da – ganz am 

Das zeigt auch das Pfingstbild von 
Wolf Dieter Kohler. Er greift die Bil-
der, die die Bibel verwendet auf: 
Taube und Flammen.

Gott schickt seinen Geist zu uns Men-
schen. In jedem von uns will der Geist 
Gottes wirken. 
Wo wir den Geist in uns wirken las-
sen, da entsteht eine persönliche Be-
ziehung zu Gott. Und diese Beziehung 
zu Gott prägt das ganze Geflecht un-
serer Beziehungen immer mehr.
Gott liebt mich, und darauf bin ich an-
gewiesen. Und ich mache mir immer 
wieder neu bewusst, dass Gott den 
anderen liebt.

„Im Wagen vor mir fährt ... so ein 
Blödmann!“ so denken wir ja ganz 
gerne, wenn der Mensch vor uns 
nicht so fährt, wie wir es uns wün-
schen – und schimpfen gleich drauf-
los.
Doch je länger mich die Beziehung 
zu Gott prägt, desto öfter schaffe ich 
es, nicht zu schimpfen, sondern für 
den anderen zu beten, und wenn 
ich für den anderen bete, dann än-
dert sich auch mein Verhalten ihm 
gegenüber: Ich versuche, zu verste-
hen und Rücksicht zu nehmen, und 
werde selber gelassener und ver-
söhnlicher.
Meine persönliche Beziehung zu 
Gott trägt mich. Sie ist eine fes-
te Basis, auf der ich sicher stehen 
kann und von der aus ich auf andere 
Menschen zugehen und neue Bezie-
hungen aufbauen kann. Und wenn 
mir jemand krumm kommt, dann 
kann ich damit zu Gott kommen und 
IHM das sagen. Und ER gibt mir die 
notwendige Gelassenheit für den 
Umgang mit dem Anderen. Und so 
wird das Wirklichkeit, was eine alte 
Weisheit sagt: Der kürzeste Weg 
zum Anderen ist der Umweg über 
Gott.
So wünsche ich Ihnen möglichst viel 
„Vitamin B“ zu dem, der größer und 
stärker ist als alles andere, zu unse-
rem großen Gott.

Ihr Roland Bader, Pfarrer

Pfingsten – W. D. Kohler, 
Bergkirche Großengstingen
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Gemeinsam... feiern Gemeinsam... suchen & finden

Flohmarkt beim Fleggafeschd
Besitzen Sie auch Dinge, die Sie zwar 
nicht mehr brauchen, aber die zu 
schade sind zum wegwerfen? Falls 
ja, dann spenden Sie sie doch für 
den Flohmarkt beim Fleggafeschd! 
An beiden Tagen wird es in diesem 
Jahr im Untergeschoss vom Gemein-
dehaus einen kunterbunten Floh-
markt zugunsten der Blasiuskirche 
geben. 
Wer gerne etwas dafür zur Verfü-
gung stellen möchte, kann seine Sa-
chen am Samstagvormittag ab 9 Uhr 
ins Gemeindehaus bringen (soweit 
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Fleggafeschd beim Gemeindehaus
Samstag 20. Juni 2015 möglich bitte in stapelbaren Bana-

nenschachteln). 
Nicht verkaufte Sachen können am 
Ende vom Fleggafeschd natürlich 
wieder mit nach Hause genommen 
werden.

Ganz herzliche Einladung zum 
Schauen, Stöbern und Staunen beim 
Flohmarkt!  Und natürlich hoffen 
wir, dass das eine oder andere Teil 
auch neue Besitzer findet!
Weitere Infos zum Flohmarkt bei 
Heide Schmauder, Tel. 9325930

ElektrischeHeckenschere

Wer möchte

mir helfen bei der

Pflege der Außenanlage 

der Kirche? 

          
Vera

Schwarzes Brett - wir suchen:

Staubsauger und 

Staubsauger-Rohre 

mit Aufsatz

Kuchenschaufeln 
und "Silbertablett"Weiße Tischdecken

Kontakt: Vera Vöhringer Tel. 3988

15:00 Uhr  Holzfällertriathlon
In drei Altersklassen findet ein Wettkampf in jeweils 3 Disziplinen statt:
Altersklasse I - Kinder: 
Von einem Holzstock Scheiben abschneiden (Feinsäge)
Nägel in Block einschlagen | Figur aussägen (Laubsäge)
Altersklasse II - Jugendliche: 
Rundholz: Scheiben abschneiden (Handsäge)
Rundholz spalten (Beil) | Nägel einschlagen
Altersklasse III - Erwachsene: 
Stamm in der Länge halbieren (Axt) | Von Rundholz zwei 30 cm-Scheiben 
absägen (Handsäge) und diese in jeweils 8 gleichmäßige Teile spalten (Axt)

Außerdem Schausägen: Motorsägenkünstler stellen Figuren her.

 18:30 Uhr   Holzfäller-Vesper
19:30 Uhr   GoodNews Gottesdienst im Zelt
21:00 Uhr  Filmnacht in der Arena

Sonntag 21. Juni 2015
10-13 Uhr   Brunch
Vom Frühstück bis zum Mittagessen - vom Brötchen über Ei und Müsli,
Käse und Maultaschen bis zum Schwabenburger - Essen.

13:30 Uhr   Familiengottesdienst
Kinderkirche, Kindergarten und Posaunenchor wirken mit.

14:30 Uhr   Kaffee und Kuchen
Stationenlauf für Kinder

16:00 Uhr   Abschluss

Dazu gibt es am Samstag und am Sonntag einen Flohmarkt 
(siehe nächste Seite).
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Gemeinsam... Tauffest feiern Gemeinsam... rätseln

Lösungssatz: __________________________________________________

Folgende Wörter müssen in das 
Knobelgitter eingetragen werden:

JOSEF
JOHANNES
PHILIPPUS
BAAL
BEN
GEHASI
ELISABETH
PILATUS
POSAUNEN

Finde den Anfangsbuchstaben und 
es ergibt sich, fortlaufend gelesen, 
ein  Satz.

(Lösungen auf Seite 17)

Taufe - Ja, aber wie, wo, wann...?
In der letzten Ausgabe von 

„GEMEINSAM“ hat Pfarrerin Bader 

die Idee „Tauffest“ vorgestellt und 

für Sonntag 26. Juli dazu eingela-

den. Als Kirchengemeinde wollen 

wir für Sie und Ihre Gäste zum Tauf-

fest ein freundliches und fröhliches 

"Drumherum", mit Kaffee und Ku-

chen im Gemeindehaus anbieten.

Wenn Sie oder Ihre Kinder – egal 

wie alt -  nicht getauft sind und 

sich von dieser neuen Idee ange-

sprochen fühlen, laden wir Sie ganz 

herzlich am Dienstag 9. Juni um 

20.15 Uhr zu einer Informations-

runde  ins Gemeindehaus ein.

Ihre Fragen und Anregungen zum 

Tauffest sollen an diesem Termin 

zur Sprache kommen. Hier kann der 

Ablauf des Festes überlegt werden 

und Sie können gerne Ihre Ideen  

einbringen.  

An diesem Abend brauchen Sie sich 

noch nicht festlegen. Es besteht 

nach wie vor die Möglichkeit die 

Taufe an einem anderen Sonntag zu 

feiern. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen.

Das Redaktionsteam

Rätselecke

09.06.2015

20:15 Uhr
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dies einer Aufwertung unserer Ein-
richtung gleichkommt.
Personell haben wir uns mit einer 
weiteren Erzieherin verstärkt. Frau 
Anne Schwaner unterstützt nun 
unser Team an vier Tagen in der 
Woche. Sie wohnt mit ihrer Familie 
in Engstingen. Unser Kindergarten-
team besteht nun aus 7 Mitarbeite-
rinnen. 
  
Wohltuend und ansprechend für 
Augen und Ohren der täglichen 
Nutzer und Besucher wirken die 
Kindergartenräume nach einer Re-
novierungsaktion, die im April teils 
am Wochenende und in den Ferien 
stattgefunden hat.
Das Streichen der roten Gruppe ha-
ben drei „Kindergartenväter“ über-
nommen.

Schon seit längerer Zeit besteht bei 
den Eltern der Wunsch nach flexible-
ren Öffnungszeiten, um Familie und 
Berufstätigkeit besser vereinbaren 
zu können. Diese können wir nun ab 
April anbieten. 
Wählbar sind Regelöffnungszeiten 
(Vor-und Nachmittag) und verlän-
gerte Öffnungszeiten (7:00-14:00 
Uhr mit Mittagessen) oder auch eine 
Kombination der beiden Angebote.
Da mit diesem neuen Betreuungs-
angebot natürlich erhöhte Personal-
kosten entstehen, musste die Ev. Kir-
chengemeinde als Träger sowohl die 
Zustimmung der Gemeinde Engstin-
gen und des Kirchenbezirks als auch 
eine neue, erweiterte Betriebser-
laubnis einholen. Über die positive 
Entscheidung haben sich die Eltern, 
das Kindergartenpersonal und die 
Kirchengemeinde sehr gefreut, da 

Veränderungen in unserem Kindergarten

Gemeinsam... erziehen Gemeinsam... erziehen

Konfirmanden gesucht...
... unter dieser Überschrift hatte die 
Zeitung unsere Einladung zum An-
meldeabend für die neuen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden zu Be-
ginn des neuen Jahres aufgegriffen.
Nun haben wir sie also 

 ... gefunden!
26 Jugendliche treffen sich seit 2 
Monaten am Mittwochnachmittag 
in 2 Gruppen, um „über Gott und 
die Welt" zu hören, zu reden, nach-
zudenken, in Spielen und Aktionen 
Gemeinschaft zu erleben und zu 
gestalten.  Einige der Jugendlichen 
haben schon tiefere Einblicke in die 
Arbeit unserer Kirchengemeinde ge-
nommen, indem sie beim Praktikum 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und deren Aufgabe in der Gemein-
de kennengelernt haben. Auch in 
den Gottesdiensten bereichern sie 
unsere Gemeinschaft ( – und sen-
ken dabei das „Durchschnittsalter"). 
Bei Konfi-Samstagen, Jugendgottes-

diensten und demnächst beim Be-
such des Kirchentags und auf dem 
KonfiCamp blicken sie über unsere 
Kirchturmgrenzen hinaus und erwei-
tern ihren christlichen Horizont. 
Es macht mir viel Freude, mit den Ju-
gendlichen zusammen die Themen 
unseres Glaubens und Lebens unter 
die Lupe zu nehmen. 
Die Konfi-Zeit ist eine spannende 
und erlebnisreiche Zeit, in der die 
Jugendlichen wie selten davor, und 
auch wohl selten danach, die Gele-
genheit haben, sich mit dem Christ-
sein in unterschiedlichster Weise 
auseinanderzusetzen.  Ich wünsche 
ihnen allen von Herzen, dass sie gut 
in unsere Gemeinde hineinwachsen, 
dass sie sich selbst und ihren eige-
nen Weg finden und dass die Liebe 
Gottes sie gewinnt für ein Leben mit 
Jesus Christus. 

Pfarrerin Hanna Bader

Eine Jesusgeschichte als Vorberei-
tung auf die Ostergeschichte

Aufgeteilt in altersgleiche Gruppen 
lauschten die Kinder unseren Er-
zählungen: Wie die Jünger zu unge-
wöhnlicher Zeit zum Fischen gingen 
und trotzdem alle Netze voller Fische 
waren. Somit konnten alle Leute, die 
zu Jesus kamen, sich satt essen. 

Der wunderbare Fischfang

Um sich dieser Zeit noch näher zu 
fühlen umhüllten sich die Kinder 
mit Tüchern. Um das Gehörte zu 
veranschaulichen stellten wir die 
Geschichte mit Eglifiguren und 
spielten sie selber nach. Auch wir 

waren erfolgreiche Fischer und fan-
den Knabberfische im Netz.
Das Lied:“ Gottes Liebe ist so wunder-
bar“ und ein Gebet bildeten Anfang 
und Ende.

(Fortsetzung nächste Seite)

Gemeinsam... cool glauben



10 11

Gemeinsam... Kirche bauenGemeinsam... on Tour

Auf Sommer-Lager mit dem Jugendwerk
Das Evangelische Jugendwerk Bezirk 
Münsingen bietet im Sommer wieder 
verschiedene Freizeiten für Kinder- 
und Jugendliche an.

Hast du in den Sommerferien Lust 
aufs Zelten, Lagerfeuer, Spaß, Action 
und nette Leute?
Dann bist du hier genau richtig:
Das Evangelische Jugendwerk bietet 
jungen Menschen von 9 bis 16 Jah-
ren jeweils eine tolle, erlebnisreiche 
Zeltlager-Woche an der Donau an.
In Zelten 
mit be-
quemen 
F e l d -
b e t t e n 
unterge-
b r a c h t , 
e r l e b e n 
die Kinder 
und Ju-
gendlichen 
8 Tage 
lang ein ab-
wechslungs-
r e i c h e s , 

spannendes und auf das jeweilige 
Alter abgestimmtes Programm mit 
Geländespielen, Bastelangeboten, La-
gerfeuer und biblischen Geschichten. 
Aufgeschlagen werden die Lager am 
Ufer der Donau auf dem Zeltplatz 
„Bruno Hettich“ bei Tuttlingen.
Selbstverständlich sind Hin- und 
Rückfahrt, sowie Unterkunft, Vollver-
pflegung und Programm im Preis in-
begriffen. Finanzschwache Familien 
können außerdem einen Zuschuss 
beantragen. 
Betreut werden die Kinder und Ju-
gendlichen von erfahrenen und ge-
schulten Mitarbeiterteams unter der 
Leitung der Bezirksjugendreferenten 
Ruth Köhl und Samuel Löffler

Engstinger Kirchenbeitrag 2015
Deshalb bitten wir Sie im Rahmen 
des Engstinger Kirchenbeitrages 
2015 um Ihre Spende für die oben 
erwähnten Baumaßnahmen oder 
eines der beiden folgenden Projek-
te.
Jede Spende ist herzlich willkom-
men und kommt zu 100% den an-
stehenden Aufgaben unserer Kir-
chengemeinde zu Gute.

Projekt 1 -  Blasiuskirche:
Sanierung Kirchturm und Vorplatz

Projekt 2 - Modernisierung der Laut-
sprecheranlage in der Blasiuskirche:
Unsere Funkmikrofone in der Kirche 
verlieren aus technischen Gründen ihre 
Zulassung und müssen ersetzt werden.

Projekt 3 - Nottopf: 
Immer häufiger benötigen Men-
schen in finanzieller Notlage unse-
re unbürokratische Unterstützung, 
weil das soziale Netz unseres Staates 
nicht greift. 

Bitte geben Sie beim Zahlungsver-
kehr die Nummer Ihres Wunschpro-
jektes als Verwendungszweck an. 
Gerne können Sie die Arbeit unse-
rer Kirchengemeinde auch ohne di-
rekte Angabe eines Projektes finan-
ziell unterstützen. 
Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne 
eine Spendenbescheinigung aus.

Jörg Stooß

Wir leben in Deutschland in einem 
Land das uns ermöglicht in Freiheit 
und religiöser Vielfalt unser per-
sönliches Leben zu gestalten; dafür 
sind wir sehr dankbar. Vor Ort über-
nehmen die Kirchengemeinden 
soziale und religiöse Aufgaben un-
seres christlichen Gemeindelebens. 
Dafür braucht es das Engagement 
jedes Einzelnen.
In unserer Kirchengemeinde stehen 
wir vor großen finanziellen Auf-
gaben. Der Glockenturm unserer 
Blasiuskirche muss saniert und der 
Vorplatz der Kirche so umgestaltet 
werden, dass der Zugang zur Kirche 
für Rollator- und Rollstuhlfahrer er-
leichtert wird. Ein Blick in Richtung 
Kirchturm zeigt wie dringend der 
Außenputz und die Turmdachzie-
gel erneuert werden müssen. Für 
diese  Baumaßnahmen sind insge-
samt ca. 200.000 € veranschlagt. 
Für den Baubeginn benötigen wir 
Eigenkapital von 100.000 €. Unser 
derzeitiger Spendenstand liegt bei 
ca. 15.000 €. Die Bauberatung des 
Oberkirchenrates hat uns jedoch 
empfohlen möglichst schnell mit 
der Sanierung zu beginnen.
Die Mitglieder im neuen „Förder-
verein Blasiuskirche e.V.“ unterstüt-
zen bereits die Bewältigung dieser 
großen finanziellen Aufgabe. Wir 
sind aber dringend auf weitere Zu-
wendungen angewiesen. 
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Gemeinsam... vorausblickenGemeinsam... vorausblicken

Schulferien

EJW=Ev. Jugendwerk Bezirk Münsingen
GH=Gemeindehaus
GZB=Gemeindezentrum Berg
KGR=Kirchengemeinderat

KiKa=Kirchenkaffee
MAK=Mitarbeiterkreis 
Mia=Mitarbeiter/innen
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Gemeinsam... beten Gemeinsam... verfolgten Christen beistehen

Gebetsinitiative
Seit Ende 2014 treffen sich Engs-
tinger Christen, egal aus welcher 
Gemeinde, immer am Mittwoch-
abend, um miteinander zu beten. 
Wir beten für unseren Ort, für un-
ser Land, für Kranke, für verfolgte 
Christen, für Israel, usw.
Meistens treffen wir uns im ev. Ge-
meindehaus Kleinengstingen. Wir 
treffen uns um 19.00 Uhr und beten 
dann von 19.15 Uhr bis 20.00 Uhr, 
damit Abendtermine danach noch 
wahrgenommen werden können. 
Unsere Gruppe ist sehr variabel. Je-
der kann jederzeit dazukommen, 
wenn es die Zeit zulässt. Aktuelle 
Infos verteilen wir wöchentlich per 
Email. Wer Emails möchte, darf sich 
bei Jörg Stooss gerne melden. 
Warum diese Gebetsinitiative? Hier 
einige unserer Antworten: 

• Mir ist wichtig, Gottes Anliegen 
für Engstingen kennen zu lernen 
und gemeinsam dafür zu bitten. 
„Suchet der Stadt Bestes und be-
tet für sie zum Herrn, denn wenn 
es ihr gut geht, soll es auch euch 
gut gehen." (Jeremia 29,7)

• Jesus sagt: "Wo zwei oder drei   in 
meinem Namen versammelt 

sind, da bin ich mitten unter 
ihnen." Er fordert uns her-

aus, zusammen mit ihm und 
unseren Glaubensgeschwistern 

gemeinsam unser Danken, Lo-
ben, Bitten und Klagen vor Got-
tes Thron zu bringen. Gott, der 
Schöpfer dieser Welt, nimmt uns 
ernst und erhört Gebete.

• Weil es unsere Aufgabe ist, in 
der Fürbitte füreinander, für die 
Gemeinde und für die Welt ein-
zustehen

• Weil uns Gott im Gebet eine 
mächtige Waffe in die Hand ge-
geben hat, von der wir Gebrauch 
machen sollen

• Weil es sich in der Gemeinschaft 
oft leichter beten lässt und weil 
ich an die Macht des Gebetes 
glaube!

• Weil ich glaube, dass Gott Gebet 
erhört. Er hat es in seinem Wort 
versprochen und ich habe es 
schon oft erlebt.

• Weil wir unseren Wächterdienst 
wahrnehmen müssen, siehe Jes. 
62,6: „O Jerusalem, ich habe 
Wächter über deine Mauern be-
stellt, die den ganzen Tag und die 
ganze Nacht nicht mehr schwei-
gen sollen. Die ihr den HERRN 
erinnern sollt, ohne euch Ruhe zu 
gönnen, lasst ihm keine Ruhe, bis 
er Jerusalem wieder aufrichte und 
es setze zum Lobpreis auf Erden!“ 

Holger Class

(Open Doors) – Etwa zehn Prozent der 
Bevölkerung Vietnams sind Christen. 
Die Regierung lässt sie durch zahl-
reiche Verhaftungen, Überwachung, 
Schikane und Prügelattacken ihre 
Macht spüren. Ob das für Jahresende 
geplante neue Religionsgesetz eine 
Verbesserung ihrer Lage bedeutet, ist 
ungewiss. Bitte beten Sie für die ver-
folgte Gemeinde. 
Gemeindeleiter verhaftet, weil 
sie Gottesdienste nicht einstellen 
wollen 
„Sie sollten unterschreiben, dass sie 
ihre Versammlungsstätte 
schließen“, berichtet ein 
Open Doors Kontakt vor 
Ort. Die Polizei hatte im 
März die beiden Leiter ei-
ner neuen Gemeinde in der 
Provinz Yen Bai verhaftet, 
weil sie die Unterschrift 
verweigerten. In einen Got-
tesdienst im Bung Ho Dist-
rikt von Ho Chi Minh Stadt kamen 10 
Polizisten und forderten die etwa 80 
Christen auf, den Gottesdienst zu be-
enden. Den Hauseigentümer zwan-
gen sie, ein Dokument zu unterzeich-
nen, das weitere Veranstaltungen in 
seinem Haus verbietet. „Die Christen 
erhalten keine Räumlichkeiten. Auch 
der Dorfälteste hat den Pastor da-
vor gewarnt, Versammlungen in sei-
nem Dorf abzuhalten“, so der Open 
Doors Kontakt weiter. In der Provinz 
Dien Bien schlugen Polizisten einhei-

mischen Quellen zufolge Christen 
mit äußerster Brutalität. Inzwischen 
haben alle Christen das Dorf verlas-
sen. „Die Dorfältesten haben ihnen 
weitere Prügel angedroht, falls sie 
zurückkommen sollten.“ Im zentralen 
Hochland werden die Christen vom 
Volk der Montagnards regierungs-
feindlicher Aktivitäten verdächtigt. 
Die Regierung zwang etliche von 
ihnen durch Landenteignung, 
willkürliche Verhaftungen und Ge-
walt zur Flucht. Der lokale Pastor 
berichtet beispielsweise von etwa 

20 Christen, die nach Kambodscha 
geflohen waren, von dort aber wie-
der zurück geschickt wurden. Drei 
von ihnen seien verhaftet und der 
Anführer zu Tode geprügelt wor-
den. 
Beim Open Doors Tag am 4.-5. Juli 
in Karlsruhe wird Pastor Barnabas 
berichten, wie Jesus trotz aller Ver-
folgung heute in Vietnam Gemein-
de baut.

Quelle: Open Doors

Vietnam: Christen verprügelt und verhaftet

mitt wochs

ab 19:00 Uhr



16 17

Im Innern des Turmes muß der Glo-
ckenstuhl saniert werden. Die ersten 
Kostenschätzungen für die bisher 
bekannte Maßnahmen liegen bei 
200.000 €. Zur Finanzierung  brau-
chen wir Ihre Mithilfe in Form von 
Spenden, Mitgliedschaft im Förder-
verein oder/und Eigenleistung wenn 
es zur Ausführung kommt. Der Engs-
tinger Kirchenbeitrag ist eine gute 
Gelegenheit dazu siehe Seite 11.
Das neue Türelement am Eingang 
zum Gemeindezentrum Berg soll im 
Sommer eingesetzt werden.
Fleggafeschd 2015:
Wir wollen dieses Jahr wieder etwas 
Neues  machen:
Sonntagmorgen-Brunch ab 10:00 Uhr 
mit anschließendem Familiengottes-
dienst um 13:30 Uhr. 
Wir laden Sie alle ganz herzlich ein, 
Ihren Sonntagmorgen vom Frühstück 
übers Mittagessen bis zum Gottes-
dienst flexibel zu gestalten.
Wer unser Fleggafeschd unterstüt-
zen möchte, darf sich gerne bei Vera 
Vöhringer (Tel 3988) oder Marie-Luise 
Rominger (Tel 3769) melden.
Wir wünschen Ihnen/Euch eine er-
holsame Urlaubs und Sommerzeit

Hanna Bader
Jörg Stooß

Liebe Gemeindeglieder,
im Kirchengemeinderat beraten wir 
derzeit folgende Themen:
Einführen der verlängerten Öffnungs-
zeiten im Kindergarten Berg:
Wir sind sehr dankbar, dass die Be-
schlüsse von Gemeinderat und Kir-
chengemeinderat zur Einführung 
der verlängerten Öffnungszeiten seit 
15.4. Realität sind und wir unseren 
Familien auf dem Berg eine verbes-
serte Kinderbetreuung anbieten kön-
nen. Wir sind auch sehr froh mit Frau 
Schwaner eine sehr erfahrene und 
in unserem Kindergarten nicht ganz 
unbekannte  zusätzliche Erzieherin 
beschäftigen zu können. Dies alles 
war möglich durch die sehr gute Zu-
sammenarbeit mit der Gemeindever-
waltung, Danke!
Kirchturmsanierung d. Blasiuskirche:
Die notwendigen Baumaßnahmen 
der Blasiuskirche sind noch nicht 
komplett untersucht.
Der aktuelle Stand sieht so aus, dass 
wir die Turmdachziegel und einen Teil 
der Lattung erneuern müssen und 
das möglichst schnell, weil die grü-
nen Dachziegel abschiefern und ver-
wittern. Im Frühjahr oder nach stür-
mischem Wetter liegen immer öfter 
kleine Tonsplitter auf dem Hof der 
Kirche. Der Turm muß dazu angerüs-
tet werden. Ebenfalls notwendig ist 
die Reparatur des Außenputzes. 

Neues aus dem Kirchengemeinderat

Gemeinsam... sich freuen und trauernGemeinsam... leiten
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Viele nette und fleißige Menschen

Getauft wurden 
Timo Brendle, getauft in Mägerkingen
Moritz Rapp aus Oberndorf           
Hannah-Luisa Schäfer
Jakob Schäfer 
Paul Fakesch                   
Ben Louis Buck 

(Stand 25.05.2015)

Kirchlich bestattet 
wurden
Günther Bangert
Christel Betz
Helene Fetter
Edeltraut Mäurle
Helmut Wolff
Elfriede Saur Wir wünschen den Getauften 

Gottes Segen.Wir nehmen Anteil an der 
Trauer der Angehörigen.

Lösungen der Rätsel von Seite 7

Lösungssatz Rätsel 1:
Jesus liebt Dich

Lösungssatz Rätsel 3:
Bileams Eselin konnte sprechen



18 19

Gemeinsam... danken wir unseren Sponsoren Gemeinsam... danken wir unseren Sponsoren
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Gemeinsam... danken wir unseren Sponsoren Gemeinsam... danken wir unseren Sponsoren

Corporate Design    Print Medien  
Neue Medien    Direkt Marketing

Tel. 071 29  93 25 61
www.saschahertel.de

Responsive Web
    Design

Optimal 
  für alle Endgeräte
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Gemeinsam... lachen

Die Elite Gemeinde
Ein frisch bekehrter Christ sucht nach 
gemeindlichem Anschluss. Da fällt ihm 
eine wirklich schicke Gemeinde auf, die 
ihm super gefällt. Es ist praktisch ein-
fach mal DIE GEMEINDE schlechthin, ein 
wirklich elitärer Club mit der besten Lob-
preisband, der herzerweichendsten und 

humorvollsten Predigt, dem tollsten Ge-
meindehaus und alles was man sich als 
Christ erträumt.
Er betet zu Gott, dass er dort aufgenom-
men werde und eines Tages antwortet 
Jesus: "Wenn du da reinkommst, sag 
mal Bescheid: Ich hab's auch noch nicht 
geschafft."

Sie finden uns im Internet:  www.ev-kirche-kleinengstingen.de
Kontakt: gemeinsam@ev-kirche-kleinengstingen.de


